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Die Werbung 


Heinrich Kley 


Vorteil 


5. von Neznicef 


„sh wußte e8 ja, Daß ich mit meiner Hetrat eine fehlechte Vartte 
machen wirde, aber mun Fanır ich Doch in Nube auf eine gute Partie 
warten.” 
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„sth, fagen Ste meinem Mann, dag Wetter fet jo jchön, dap 
ich lieber alleun ausreiten möchte.” 


D 


Schlimme Wadridhten 


&. SHetlemann 


„»WBa8 machen Ihre Brüder, Baron?” — „Danfe, drei find ver- 
heiratet, euer lebt noch.” 
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Flagrant delit 


Euvier Gofe 


„Ih glaub’ gar, du bit deinem Mat jest treu?” — „Eott, ja, man 
will Doch auch mal Abwechtlung haben.” 


Der Schrei nach den Kind 
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NTalbeur 


Rudolf Wilfe 
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© du fröblide . . . 


RT. von Reznicet 


„ach, das war ein fehöner Traum: ein Ehriftbaum, und daran hingen 
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alle Krebhaber meiner Krau 


Stalienifhe Reifen 
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„Sa, Menfchenefind, was machft du denn bier?“ Ach? Sch bin 


: ii ) 
auf Der Hochzeitsreije.“ — „Und deine Frau?” — „Die ift zu Haufe 
bei den Kindern.” 


we 


Aufopferung 


„Sc Fan es nicht langer mit anjehen, wie Mutter den Vater 
betrugt, — ıdy werde thr ganz einfach thr Verhaltnis ausfpanen.” 
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Daarzeit 


„Malen Sie eigentlich noch, jet Ste verheiratet find?” — „Ad wo, 
Ste wijjen Doch, daf die Vogel we mehr fingen, wenn fte ter 
legen.” 


Warum alfo? 
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.. 9. Neznicek 


„Mein Manı halt jich daruber auf, daß ich ihn betrüge! Er weiß 
doch, mit wen, und daß tch mich um guten Händen befinde, das 
Dirfte ibn Doch beruhigen.“ 
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Rulturfortfchritt 


E. Hetlemann 


„scher heirateten Die Männer, wenn e8 die Verhältniffe erlaubten, 
jest heiraten te, wenn e8 das Verhältnis erlaubt.” 
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Beim Anwalt 
d. von NReznicef 


„ber ich bitte Ste, guadige Frau, jett haben wir Ihren Herrn 
Gemahl endlich fo weit, und mum wollen Ste von der Scheidung 
nichts mehr wilfen.” „Mein Gott, er bat ’ne halbe Million geerbt.” 
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Das Drae 


d. von Neznicek 


„Ih glaube, dag Ddiefe Anmnoncenheiraten doch die beiten find, da 


werden wenigitens feine Slluftonen zerftört.” 
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Der dunfle Dunft 


Rudolf Wilfe 


„Einmal bat ernter meiner Ahnen aus Liebe gebeiratet. Sonft weit 
die Gefchichte meines Gefchlechts Feinen Kebltritt auf.” 
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Jm Dreied 


5. von Neznicck 


„Barum willt du deshalb heiraten? Das bifchen Zunggefellenfteuer 
ud men Mann jcehon für dich bezahlen.“ 
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Schwerfällig 


E. Thöny 


„Etwas Herzklopfen hab’ ich doch.” — „Aber ich bitt’ dich, die erite 
Ehe tft doc ganz ohne Bedeutung.” 
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Das füße Gebeimnis 
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Van Ahr a Fe 


Morgenröte im HJarem 


T. von NReznicek 


„Seht wird Die europäische Ehe eingeführt. Die Vielmerberei hört 
auf, und jede rau Friegt en Dusgend Manner.” 


Eine gute Partie 
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„Weifen Sie meine Hand nicht zuriick! Sch bin mit zweihundert- 
taufend Marf tır der Lebensverficherung und habe einen vorgejchrittenen 


Leberfrebs.” 
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Gemütsmenfchen 
&. Setlemann 


„WBürdeft du e8 übelnehmen, Schab, wenn th die Blumen meinem 
Mann ind Kranfenhaus mitbrunge 2” 
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Diel verlangt 
Favter Gofe 
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„Sud Ste auch in Nom gewejen auf Jbrer Hochzeitsreie?” — 
„te joll ich Das wiffen, die Kahrfarten hat Dech mein Mann gelöft.“ 
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E, Heilemann 


„Seben Ste, gnadige rau, Ofterreich und Stalten gebt e8 
genau wie Ihnen und Jhrem Herin Gemahl: verbundet, umd 
fonnen fich nicht leiden.” 
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AJeiratspläne 


F. von Nezniect 


‚Bart nur, Schaß, wenn ich evt mit meiner Millionarin verheiratet 
bin! Damm vap mal auf, was ich mir fin ee SJunggejellenwohnung 
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Appell 


5. von Neznicef 


„Kinder, ftreitet euch doc nicht wegen jeder Kleinigkeit! Bas hab’ 
ich denn won meiner Ebe gehabt? Neun Umzüge und jechs Kinder!” 
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Im Keibbaus 


9. Gulbranfion 


„Bir feiern morgen filberne Hochzeit, Da muß ich bitten, daß fie 
und das verfeste Bett auf einen Tag leihen.‘ 
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Dralusium 
E. Hetlemann 
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„Mein Man tft graßlich mißtrauifch, heute bat ev mir wieder eine 
fucchtbare Szene gemacht.” — „Nur nicht fowtel Umpjchweife, wiewtel 
braucht er denn?” 


TI. von Neznicet 


„Meine guadigfte Frau, darf ich Ihnen eine Taife Kaffee anbieten?” — 
„em, ich danfe jehr. Sonft fann mein Man die game Nacht 
nicht fchlafen.” 


WMondnadt 


3. von Neznicef 


„Yu Feine Angft, mein Mann fpaziert auf dem Dache. Er it 
mondjuchtig.” 
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Aus tiefiter Seele 


D. Gulbranfion 
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‚SEbrbare Unnäberung gewünfcht” 


3. von Neznicet 


„Is befomme wieder Briefe von meiner KJamtlte, mein Mann und 
mein Papa haben auf das Iinferat geantwortet.” 


E. Hetlemann 
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Wiedergefunden 


5. von Reznicef 


„Daft Du dich mit deinem Mann verfehnt?“ — „Za, er hat endlich 
in die Scheidung eingewilligt.“ 


Die Brautausftattung 
E. Hetlemann 


„Die Leibwafche ift alle aus Seide, mein zufünftiger Schwiegerfohn 
ut es nicht anders gewohnt.” 


Schlechte Manieren 


E. Hetlemann 


i 
& 
\ 
| 


„Und was ich dir am meiften übelnehme, — nicht mal einen Kranz 
haft Du zur Beerdigung meines Mannes gejchiet!” 


Stoßfeufzer 


Rudolf Wilke 


„ech ja, wenn mer doc alt wär und der Mann tot war’ ımd die 
Kinder arof wären, daß fe einen ernähren fünnten!” 


Frzieberifhbe Wirfung 


T. von Reznicef 
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„Sebummelt habe ich als Junggejelle, aber fett ich verheiratet bin, 
arberte ich fchon aus Yangeweile.” 
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Ronfurrenz 


E. Hetlemann 
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albe Maitreife 


Hut foftet meinem Mann wieder eirte h 
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Troft im Unglüd 


Blir 


„Seht find unjve beiden Männer im Himmel.” — „Ad ja, fo 
wifjen wir wentgitens, wo wir fie haben.” 
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Die Schattenfeiten der Moral 
E Seilemann 
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„Ih würde ja gerne anftandig werden und mich gut verhetvaten, 
aber ıch Fam mich num mal nicht tar jchlecht fißenden Kleidern 
teben.” 
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BUIX. 


„Weißt du fchen, Mama, ich heirate den Selte Mandelbaum.” — 
„ber Ieudchen, zum Heiraten gehören Doch zwei” — „Gut, 
dan nehme ich noch den Hans Neumann Dazu.” 
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AUbgelebnt 


E. Hetlemann 


„te fünnen Sie fo etwas jagen, Die Ehen werden doch im Himmel 
gejchloffen.“ — „Natürlich, font Fönnte man doch hinterher nicht 
aus den Wolfen fallen.” 
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Amnreichendes Argument 


E. Hetlemann 


„Liebes Kind, glaube mr nicht, Daß du mir was vormachen Famnft. 
Du betrugft mich doch. Sonft batteft dur dich Jchon langit von 
mir jcherden lafjeır.” 
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Rinderreichtum 
Rudolf Wilte 


„288, unjer Feist Amtsrichter geworden? Lind ich hatte immer 
geglaubt, er ware an Mafern geftorben.“ 
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$litterwocen 
&, Hetlemann 
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Sarg ngen 


„Wir hatten AUT Soceitöreife doch nicht nach dem laufigen 
Süden machen joll en, da fchwitst man frech ja tr drei Tagen 
alle Slluftonen yunter.” 
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Kin Shwäceanfall 
DO. Gulbranfion 


EEE, 


— — —_,,8et, Alterdyen, jest 
muß tch Dir wieder auf die Beine 
helfen?” 
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Eine Frau — ein Wort! 
I. von Nejnicef 


„Det der Modiftur warft du jolange? Sa, mußte Dem das fein?” 
‚Bitte, ich) babe me einen Manne gejagt, ich gehe zur Modıftur. Und 
ich gehöre nicht zu der Sorte von Frauen, Die ihren Man anlüigen.” 
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Kulturbilder aus dem Simpliciffimus 


E83 erfchtenen bieher: 


Ward 1: Der Student 
Band 2: Demimonse 


Band 3: Die oberen Zebntaufend 
Band 4: Vorftasdt 

Band 5: Der KRünftler 

Band 6: Der Pfaffe 

Band 7: Der Badfifh 

Band 5: Sport 

Band 9: Falding 


Band 10: Der Soldat 
Band: Ir:r JEhe 
Band 12: Die Öbrigfeit 


Drud von Hefe & Berker in Leipzig. 
Klifchees von Brend’amour Stimhart & Go. in München 


Druck von 


Hesse & Becker 
in Leipzig 
son. 


